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Wieh,Freitag,den10 .September1926.
DasStadtbildWiensin der bildendenKunst .Dieunter demEhrenschutz

desBürgermeistersstehendeAusstellung„DasStadtbildinderbildenden
Kunst",dieanlässlichdesInternationalenStädtebaukongressesvonden
StädtischenSammlungenundderWienerSeGessiongemeingamveranstaltet
wirdundalle hervorragendenWerkediesesThemasausdenöffentlichen
GalerienundPrivatsammlungenenthält ,wirdamMontagum11Uhrvormitta
feierlicheröffnetwerden.DieAusstellungisttäglichvon9bis6Uhr

geöffnet .
StrassenbahnverkehrundFestsonntag .AnlässlichdesTrachtenfestzuges

wirdderStrassenbahnverkehraufderRingstrassezwischenSchottentor
undAspernplatzabgelenktwerden .DieAblenkungbeginntum11 .Uhrauf
dieDauerdesTrachtenfestzuges.
Autobusstandplatzbei der Wollzeile ,VomMontagan wirdderAutobusstand-¬
platzbeiderWollzeileaufdieandereSeitedesRinges ,zumStadtpark
Eingangverlegtwerden.

WIENERGEMEINDERATalsLANDTAG
Sitzungvom10. September1926.

PräsidentDr .DannebergeröffnetumhalbfünfUhrdieSitzung.
St .R .RichterberichtetüberdenAntrag,denGesetzesbe¬

schlussvom11 .Juni1926überdieVorführungvonLichtbildernzuwie¬

RegelungdenLändernzuzuweisen.Manmüssesichfragen,obdanichtchao¬
tischeZuständeherauskämen.
DerVerfassungsgerichtshofwirdveranlasstwerden,eineEntscheidungzu
treffen ,ob das Recht auf Seite der Gemeinde oder auf Seite des Bundes

ist .Ichsageesoffenheraus ,dassichdasnichtwünsche.DieGesetzge
bungsollesichhüten ,einenZustandzuschaffen ,derdenVerfassungsge
richtshof als Schiedsrichter oder Lehrmeister benötigt .Der Zustand der

Beunruhigungwirdtrotzdemweiterandauern .Dasist nichtwünschenswert
undsollte vermiedenwerden .Warhabenunsschoneinmaldarüberbe¬
schwert,dasswirnichterfahrenhaben,wasdieRegierunginihrerEin
wendunggegendasKinogesetzvorgebrachthat .Dasist einAmtsgeheimnis

desBürgermeisters,desLandtagspräsidentenoderdesMagistratesgeblze
ben .WirerhieltenzwarauszugsweiseMitteilungen ,wasdie Regierungge
sagt hat .Diese Mitteilungen sind aber nicht solche ,worauf die Mitglie - ¬

derdesLandtagesohneUnterschiedderParteiAnspruchhaben .JedesLand
tagsmitglied hat das Recht zu wissen ,was die Regierung gesagt hat .Es

wäre am Platze gewesen ,uns als Mitglieder des Landtages die Zuschrif “

derRegierungmitzuteilen.Wirdürfenwohlsagen,dasswiralsOppositior
nichtin derLagesind ,fürdenBeharrungsbeschlusszustimmen.

GR .Untermüller( chr .soz . )bemängelt ,dassin derGesetzesvor
lage vermerktwird ,es könnenur solche Kinooperateuredie Erlaubniszur
BedienungdesApparateserhalten ,dieverlässlichsind .Wasdarunter
verstandenwird ,ist nicht bekannt .Handeltes sich hier umdiepoliti¬

sche Verlässlichkeit oder umeine andere Verlässlichkeit ?AusdemGe¬
setzselbstist dasnichtzuersehen.FürdieBestellungdesBildwurfmei-¬
sters ,wieimneuenGesetzdieKinooperateureheissen ,warfrühereine
sechsmonatigeVerwendungvorgeschrieben .JetztwirddieseFristauf200derholenzDerReferentverweistdarauf,dassdieBundesregierungamletze

tenTageder„inspruchsfristvonihrenEinspruchsrechtGebrauchgemacht
hatundbringtdiebekanntenGründederBundesregierunggegendasWiener
KinogesetzzurKenntnis.DerReferentbesprichtpunktweisedieArgumente
derBundesregierungundbetontinsbesondre,dassderFinwandgegendie
KonzessionsverleihungdurchdenMagistratunbegründetseiweildochin
ersterLiniederMagistratdieVerlässlichkeiteinesBewerbersbeurteiler
könneundselbstverständlichdaraufsehenmüsse,nuranverlässlicheBe¬
werberKonzessionenzuerteilengleichvielobeseineKonzessionzum
Gifthandel,zumApothekergewerbeoderzumHufbeschlagensei .AuchderEine
wand,dassdieInteressendesBundesgeschädigtwerdenweilVerwaltungs¬
abgabennichtmehrandiePolizeientrichtetwerden,erledigtsichschon
durchdieTatsache,dassdieseAbgabeäusserstgeringfügigist ,daes
sichnurumeinigehundertSchillingeimJahrhandelt .Dakannmandoch
wirklichnichtvoneinennennenswertenfinanziellenNachteilundvoneie
nerSchädigungderPundesinteressensprechen.DaderEinspruchderBune
desregierungsohinnachAuffassungderLandesregierungunbegründetist ,
bleibenichtsübrig ,als dieWiederholungdesLandtagesbeschlusses,damit
dasWienerSinogesetzordnungsgemässkundgemachtwerdenkönne.

. R .Kunschak( chr . soz . )erinnert daran ,dass er beider
ersterFeratungdesKinogesetzesimLandtageeinenMeinungsaustauschmit
derBndesregierungangeratenhabeweildieRegierungschondamals
dieKompetenzdesWienerLandtagesangezweifelthabe.DieChristlichsozia
lenstelltendamalsfest ,dassnachihrerAnschauungdieAngelegenheit
faktischindieKompetenzderBundesgesetzgebungfalle .DieGesetzeskraft
deskaiserlichenVerordnungausdemJahre1836,aufdiesichdieKino¬
verordnungvomJahre1912stütze,stehewohlausserZweifel.Ameinfachs-¬
tenerscheineallerdingsdieWiederholungdesLandtagsbeschlussesvom
11 .Juni ,dajadieMehrheitdieMachtbesitzeihrenWillenaufdiese
Weisedmmchzusetzen.MansollteaberdieAngelegenheitdochnichtsobe-¬
handelnundweiterdenken,schonauspraktischenErwägungen.DasKinowe¬
senist keinelokaleWienerAngelegenheit,sonderneineBundessacheund
esfrägtsichobesüberhauptauspraktischenGründensichempfehle,die

Tage erhöht .Diese Frist kann doch nur willkürlich bestimmt wordensein ,

weiljemand,derin 180Tagennichtentspricht ,auchin 200Tagenniche
geeignetist .Dabeiwirdimmervoneiner Lehrzeitgesprochen ,obwohl
hier garkeingewerbegesetzlichesVerhältnisvorliegt .Rednerbeantragt,
dassdieseFrist mit180Tagenfestgesetztwerdensoll .DasGesetzbe¬
stimmtferner ,dassvonderPrüfungdesBildwurfmeistersnurdannabgee
sehenwerdenkann,wenninnerhalbderletztenzweiJahreeineVerwendung

durch mindestens200Tagenachgewiesenwerdenkann .Es gibt aberviele ,

dieschonzweiJahrearbeitslossindunddaherdiesenNachweisnichter¬
bringenkönnen .Dasalles sindSchikanenundwirwerdendahergegendas
Gesetzstimmen.

GR .Rummelhardt( chr . soz . )erklärt ,dass nunin Wienauchdie

KinosauchineineeinseitigeParteipolitikhineingezogenwerdensollen.
Die Minderheit stehe diesem Versuch mit dem grössten Misstrauen gegen¬

über ,weiles sich hier darumhandelt ,die Kinosin denMachtbereichder
Mehrheitzubekommen.SiewollendieKinobesitzersoin dieHandbekom¬
men ,dasssie stündlichumihre Existenzzittern müssen .Dasist dasun
moralische in diesemGesetz .

WennSie denLeuteneine Konzessiongebenundihnensagen ,dieKonzes-¬

siongiltdreiJahre ,giltvierJahre ,sowissendieLeute,woransiesind.
SoaberhängendieLeuteinderLuft .EineKonzessionmussfernerauch
übertragbarsein ,weilsie ja gewissermasseneinBesitzist .Soabermüs-¬

Lauf¬sendieLeutevorIhnenzittern.DerParagraph7sprichtdavon,dass
bildervorherderBehördevorgeführtwerdensollen .WarumwirdderFilm
vorgeführt?MachtdieBehördeeinenEinspruchgegenihn ,soist dasFilm¬
zensurunddie ist ja aufgehoben .Washat das Ganzefür einenZwecl
EinBeamterhat gesagt ,alles geschihtausstatistischenGründen .Esist
wohlein Zweckda ,aber ein parteipolitischer .( Rufebei denChristliche

sozialen:Scistes ! )IhreRegistraturhatdenZweck,dassdieseroder
jenerFilmaufgeführtwerdensoll .Siewirddannweiterfeststellenwel-¬
cheKinobesitzerIhnennochgefügiggemachtwerdenkönnen.Beidenletzter
WahlensolltenKinosIhrePropagandafilmevorführen.VieleKinobesitzer
habendasAnsuchenzurückgewiesen,wasmancheIhrerFunktionäresehrge-¬
wurmthat .DieKinobesitzerhabenniegeahnt ,dasssie sichfrivolüber
denParagraph10desBundesverfassungsübergangsgesetzeshinwegsetzen.Da



emiterBogenhatnuneinfeinerKopfausgeklüngeltwemandieLeuteeinfangenkann.
DieKinobesitzersollenpolitischdrangsaliertundwirtschaftlichgee
schädigtwerden.Wirwerdenabermitaumittelndaraufsehen,dassdieHelote .Kinobesitzernichtzupolitischen herabgedrücktwerden.
DieChristlichsozialenseiennichtin derLagefür dasGesetzzustim¬
menundzwarausrechtlichenpolitischenundsachlichenGründen.Diepo-¬
litischenFründeseiensoernst ,dassesweitbesserwäre,wenndieSo¬
zialdemokratenvonihrenMachtgelüstenetwasablassenwürden.Wenndie
AnschauungderAllgemeinheit ,dassdieHemeindeverwaltungdasKinowesen
nuranbeschrenkt beherrschenwolle,umpolitischeEinflüssegeltendzu
machenwürdedieMehrheitbeweisen,dasssieeinePartøi derGe-¬
walt unddes Terrorismusist .

LandeshauptmannBürgermeisterSeitzsMitRechthatdererste
SprechenerklärtdasshinsichtlichdesKincwesenseinZustandderUnruhe
undBentuhigungherrschtderbaldigstbeendetwerdensoll .Dasistauch

lassenhatumihreEinwendungenzumachenistbezeichnenddafür,wie
bürokratischinOesterreichsolcheFragenerldeigtwerden.Jedermann
kenntdiegrossenkulturellenUnterschiedezwischendeneinzelnenBun¬
desländern.EskanngewissinWieneinKinostückaufgeführtwerdendas
füreinTirolerDorfnichtganzgeeignetist .AufdieseVerschiedenheiter
derLändermussmanRücksichtnehmen.DahersollmanunseremBundeskanz-¬
ler ,dervoneinerBauernmajoritätgewähltwurde,diesdLastgarnicht

aufbürden. . R.Angermayer: WarumdieväterlicheFürsorge?
BürgermeisterSeitz :DaervondieserbäuerlichenMehrheit

gewähltwird,somusserihrerAuffassungRechnungtragen„Wirwerden
aucheinerVerfassungsänderung,diewiedereineBundeskompetenzin
Theater-undKinoangelegenheitenfestsetzt ,niemalszustimmen.

SelbstverständlichhatdieRegierungdasRechtjedesLan¬
desgesetzbeimVerfassungsgerichtshofanzufechten,wieauchdieLänder

dereigentlicheGrund,warumdiesesGesetzseinerzeitdemPandtagevorge¬
legtwurdeWirstandendamalsvoreinerEntscheidungdesVerfassungsgee
richtshofes,dasskünftighinkeineTheatereundKinozensurmehrbestehe.
BisdahinhattediePolizeiZensurgeübtunddadurcheinengewissen

schutzderJugendgewährlegstet.SelbstwennnurdisseeåneGrund
lafürspmäche,müsseemandasGesetzbeschliessen,ManhatnundieKompe¬Land fü
enzfrageaufgeworfen.NachdergeltendenVerfassungåst zweifellosdas
einsolchesGesetzkompetent.DieKinoverordnungvomJahre1912istab¬
solut verfassungswidrigAuchdiese Erwägungwarfür unsein Zwangdie
Kindfragegesetzlichzuregeln .SelbstdieBundesregierungbestreitetkei-¬
neswegsdie KompetenzdesLandesfür einKinogesetz,

DieBerufungaufdenArtikel10 ,wonachdiePolizeibehörden
ihrebisherigenGeschäftefortzuführennhabenunddieAuslegung,welche
dieBundesregierungdiesemArtikelgebe ,widersprechendemGeistedes

Verfassungsgesetzes.DieseAuslegungwürdeinderPraxisdazuführeng
dassjedesGesetz,inwelchemderPolizeiirgendwelcheAgendenübertragt
oderentzigenwerden ,einVerfassungsgesetzseinmüsse .DerBundmüsste

seemma heutezumBeispieldie Ueberwachungder Gehordnungin Strassenan
derenOrganenübertragenwollte ,weilGeschäfte,diebisherdåePolåzeibe¬
sougthaß,ihSentzogenwürden.AuchbeåeånerStrassenabsperrungwürde
dieszutreffen.WasimmeranGeschäftendåePolizenbesongehat ,müssee
alsoewigbleiben ,wennnichteinVerfassungsgesetzandersbeschlösse.

GR.Rummelhardt! NachdieserArgumentationglaubeich ,dasswir
beimVerfassungsgerichtshofPechtbehaltemwerden!

LandeshauptmannSeitzsBåttessananderesBeispiel.Wirkommen
zueinerAenderungdersanitäkspolizeilichenBestimmungenüberdieProsti
tution .DiePolizeihatheutedasSeschäftderBeaufsichtigungderPro¬
stitudOrteninsanitärenHänsicht.WirkönntenihrdissesGesehäftnicht
entziehen ,es niemalgdemGesundheitsbehördemübergeben ,ohneeineAende-¬
rungdesBundesverfaosungsgesetzss.DacwichtigsteGeschäftderPolizeiim
KinowssenwandieEsteålungeinerLizenz .NunbestimmtdasWienerLandes¬
gesetz ,dasseineKinolizenzübephauptnåchtmehrverliehenwirdunddie
bestehendenLizenzenaufhören.Ja ,sag :dieRegierung,auchwenngarkeine

dasRechthabenjedesBundesgesetzundjedeVerordnungderRegierung
vordenVerfassungsgerichtshofzubringen.WirinWienhabenbisherda
vonAbstandgenommen,obwohlwirsehroftgegenBundesgesetzeBeden¬

denkennatten ;wirsindnichtzumKadigegangen.Fürunstritt dasGesetz
morganinKraft .WenndieRegierungklughandelt,wirdsiedasGesetz
nichtanfechten,zumalauchkaumdieWahrscheinlichkeitbesteht ,dass
sichJuristenfinden ,diesichderArgumentationderRegierunganschlies-¬

AbgeordneteRummelhandehatdieBedenkenvorgebracht ,dassdasGesetssen .
omMagistratparteiischgehandhabtwerdenwird .Erhatzwarvormir
eineVerbeugunggemachtundgesagt,derBürgermeisteristobjektiv,aber
dieHandlungsweisederStadträteunddesMagistrateslässtvielzuwün
achenübrig .Daraufentgegneichihnen ,dassichundalle Stadträteauf
demStandpunktestehendassdieVerwaltungderStadtunparteiischund
sachlichgeführtwerdenwird .UndwirsindeinerMeinungmitdenmass
gebendenPersönlichkeitendesMagistrates,dassdieVerwaltungstrengsach
gemässundunparteiischzuerfolgenhat .Ichhalteesfürunklug ,solche
unerwieseneBehauptungenaufzustellen,NennenSieunsdocheinenkonkreten
Fall !Wennin derVerwaltungdesLandescderderStadtsichirgendeinBe
amterin diesemSinneetwaszuschuldenkommenLässt ,werdenwirrücksichts
losdagegeneinschreiten.IchmussdaherIhrenVorwurfaufdasEntschieden
stezurüskweisen.IchbittedenLandtagdenWiederholungsbeschlusszufas¬
sen ,umsoOrdnungimKinowesenzuschaffen ,(LebhafterBeifallbeiden

Sozialdemokraten ).InseinemSchlusswortbemerktStR.RichteresseivomStadtratKun¬
schakmitRechteinSchwebezustandkonstatiertworden,aberdieBundesregie-¬
runghabedurchunnötigesZuwartenmitihremEinspruch,densieamletzten
TagederachtWochendauerndenFristeingebrachthabe ,dieseUnsicherheit
verschuldet.SiehättenichtzweiMonatezwecklosverstreichenlassensol¬
len .InderZuschriftderBundesregierungwirdineinemSatzungetümwonacht
zehnZeilendieKompegenzdesLandesnichtbestrittendannweistsienach
dassdieKompetenzfüralleanderenBundesländerbesteht ,nurfürWiennich
ohnehiefürGründeanzugeben.AlsWienermüsse ,wiraberzumindestensdas
Rechtin Anspruchnehmen,dasetwaVorarlbergbesitzt .WürdeNiederöster
reichbeispielsweiseeånKonogesetzschaffen,dannkönntediesesnachAnnursichtderBundesregierung/fürdieDörferundStädtegelten ,wokeineBundese
polizeibehördensind ,währendSt .PötenundandereStädtemitPolizeiexposi¬

Kinolizenzmehrbesteht,mussdåePolizeidasGeschäftderVerteilungforteturenausgenommenwären.DiesenStädtenmüsstedieBundespolizeidieAgenden
führen.DerWäsnesLandtagändergdurchGesetzinAusübungseinesunbe¬
strittenenRechtesan ,dassaufPrundeånergenauenUeberprüfungderBee
werberKonzebsienemVerliehenwerden.DerMagistratverleihtjetztschon
alleübrigenKonzessionen,warumsollbeiderKinokonzessioneäneAusnahme
gemachtwerden ?Nein ,dagtdie Regierung ,daswäreverfassungswidrig .

DasGesetz ,dasheutedemLandtagvorliegtwidersprichtkei-¬
neswegsderBundesverfassung.Esist unbedingtnotwendigumaufdiesem
GebhåtOrdnungzuschaffen.DassdieRegierungsichachtWochenZeitge¬

denKinowesensbesorgen.Werdasversteht ,weissichnicht .Auchnicht
wereserklärenundbegründenkönnte ,dass . 8MillionenWienerweniger
Rechthabensollen ,als etwadie Vorarlberger ,die an Bevölkerungszahleinen
WienerBezirkgleichkommen .SchonausdiesemGrundemüssenwirdaraufbee
harren ,dassdieKompetenzdesLandesanerkanntwerde.

PräsidentDr.DannebergbefragtsodanndenLandtagobareine
AenderungdesGesetzeszubeschliessenwünsche.

DieMehrheißlehnteineAbänderungab.



dritterBogen
PräsidentDr .DannebergsDamiterledigensichdievomGemeinde-¬

rat Untermüller eingebrachten Abänderungsanträge .
Bei der Abstimmungwirddas Gesetzin der alten Fassungange

nommen .
NacheinemReferatdesGR. ThallerwirddemAnsuchendesStraf

bezirksgerichtesI aufAuslieferungdesGemeinderatesDr .Plaschkeswegen
eineEhrenbeleidigungssacheohneDebattezugestimmt.

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen.

WienerKinogesetz.DasvomWienerLandtagebeschlosseneKinogesetzwind
imLandesgesetzblattfürWienmitdemAusgabetagvom11 .September1926
verlautbart,tritt alsomitdiesemTageinKraftDasGesetzblattistim
Rathause(AmtsblattderStadtWien)undimVerlagderStaatsdruckereier -
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DerFestsonntag .
DiefremdenMessebesucherbleibenamFestsonntaginWien.

DieHoffnungen,diedieamFremdenverkehrinteressiertenKreise
in dieVeranstaltungdesFestsonntagesgesetzthaben ,habensichbereits
zumgrossenTeileerfülltsSehrvieleinWienweilendeMessebesucherha
bensichwieausdenderFremdenverkehrskommissionununterbrochenzugehen
den Meldungenhervorgeht entschlossen ,Wiendiesmal nicht nach einemkur¬
zenMessebesuchzu verlassensondernnochdenFestsonntagmitzumachenZu
demTrachtenfest vor demRathausewird BundespräsidentDr .Hainischund
einegrosseAnzahlvonEhrengästen,unterdenensichauchdie in Wienwei¬
lenden fremdländischenDiplomatenbefinden ,erscheinen .Umallzu grosseAb¬
sammlungenvordemRathausezu vermeidenwirdausdrücklichdaraufaufmerk¬
sam gemacht ,dass der Festzug mit allen Teilnehmern über den Stuben Park¬
Kolowrat Kärntner -und Opernring und einen Teil des Rings des 12Novem

ber ziehenwirdeManwirddahervonallen PunktendesRingsauszwischen
demKriegsministeriumunddemRathauseHieEntwicklungdes Festzugesver¬
folgen können .Die Stadtgartendirektion macht ausdrücklich auf dieNotwen
digkeit des Schutzesder RasenflächenundGartenanlagenamRingaufmerksam.
DenOrdnerdienstbeimTrachtenfesthatdasWienerPfadfinderkorpsdesöster
reichischenPfadfinderbundesübernommenAnlässlichdesFestsonntageser-¬
scheintein offizielles ,reichillustriertes Programm,dasabheutezum
Preisevonhogerhältlichist

DieFestbeleuchtungdesRathauses.
UnderZeitvon49bis+50Uhrabendswirdbekanntlichüber

Verfügungdes Bürgermeisterzeine Rathansbeleuchtungstattfinden .Ausdie
semAnlassewerdenwiebei denfrüheren Beleuchtungene in allenFenster¬
nischen und Dachbodenöffnungen rückwärts weisse Vorhänge angebracht ,die

beiderseits durch Soffitten beleuchtet werden .In den ArkadenwurdenBoch
kerzigeGlühlampenmentierdieohnewomBeschauerbemerktzuwerden,
denGangkräftig aufhellenDiegrossenLusterdesVestsaaleswerdenbe¬
leuchtet .Die Loggiaselbst wårddurchSoffitten ,die länge derBrüstungen,
PfeilerundLogenverstecktangebrachtsind ,ausgiebigbeleuchtet .Inden
TurmöffnungenundNischenwurdenebenfalls Soffiten ,in denVerzießungen

andenAussenseitenderTürmedütenförmigeBeleuchtungskörperangebracht.
HiebeiwerdensehrstarkeGlühlampenvon200bis 3000WattEnergieverbrauch
verwendet .Im ganzen werdenrund fünftausend Glühlampenim Rathause amFest

sonntagin Betriebseingfür diedennotwendigenStrombedarfvon6000Am-¬
pere bes 110 Volt Betriebsspannung die eigene Umformeranlageliefert .

DasSemmeringeRennen .
InbesondersfeierlicherWeisewerdendiesmalVorbereitungen

zumInternationalenSemmeringRennengetroffen .Diegrossenundkleånen
HotelssowiesämtlicheVillen wirdmanschonamVorabenddes amFestsonn

tag stattfindenden Rennensim Fahnenschmuckeantreffen ;ebenso wirdein
grosserFackelzugdieherbeieilendenGästeamVorabendbegrüssemanddie
diesjährigeTeilnahmederhervorragendstenEinheimischensowieausländi-¬
schenMeisterfahrerwirdfür denSemmeringeinTagvongrossersporeli
cherwiegesellschaftlicherBedeutung.

Sodede8ede0c0e9 %

mältlich .
WIENERGEMEINDERAT
SitzungvomFreitag,den10.September1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetum ° 30die Sitzung ,Ohne
DebattewerdendieAnträgederGemeinderäteKaprivaaufBestellungvon
Baurechten,desGemeinderatesSchneideraufStrassenherstellungen ,des
GemeinderatesSchützaufFestsetzungeinesGeneralregulierungs=undGe-¬
neralbaulinienplanes,desStadtratesSpeiseraufLohnerhöhungfürdie
ForstarbeiterderGemeindeWienimNasswaldundfürdieArbeiterderWas-¬
sermesserreparaturwerkstätte,desGemeinderatesHiess ,derWienerFreiwil
ligenRettungsgesellschafteineSpendevon . 700Schillingunddenere
forderlichenZuschusskreditzubewilligen ,desGemeinderatesJenschik
aufEprichtungeinerSchreibstube,DurchführungvonBaueundInstallations
arbeitenimFloridsdorferAmtshausundbaulicheHerstellungenimHiet-¬
zingerAmtshaus,desStadtratesSpeiserZuschusskreditefür 1925fürUee

zubewilligen ,berschreitungenbeidenpersönlichenBezügendesStadtratesProfessorDr.
Tandler ,einenzweitenZuschusskreditfür das Jahr 1926für dieKosten
derUnterbringungvonKindernåmSeehospizin SanPelagioin derHöhe
von120. 000Schillingzugewährenundfür dasEntbingungsheimderStald

Wien ,(Brigittaspåtal ) ,dasEndeSeptemberwiedereröffnetwerdenwird
einenBetriebskreditvon134. 000Schillingzubewilligen,angenommen.
AbgesetztwerdendieAnträgedesStadtratesSpeiseraufeineZulagefür
dieschematischentlohntenAngestelltenin denBezugsstufen9/0bis9/3
undaufAenderungdesGehaltsschemasfür die GruppeX ,fernerderAntrag
auf Aenderungder Satzungender Fensionskassefür die Bedienstetenund
Arbeiterder GemeindeWienundihreUnternehmungen.

St .R .Prof .Dr .Tandler( soz .dem)berichtet ,dassdie
ZahlderausgespeistenKinderindenSchülerspeisestellen ,Kindergärten
undHortenimLaufedesJahresbedeutendgestiegenist .Währendam1 .
Jänner14. 009Schulkinderausgespeistwurden,warenesam1 .Juni

16. 687. DieZahlderverköstigtenKleinkinderindenKindergärten,deren
Zahlam1 .Jänner. 150betrug ,ist bis1 .Juniauf . 647gestiegen.Red-¬
nerbeantragtsodanneinenZ,schusskreditvon690 . 000Schilling .

G,Rtin .Wielsch(chr. soz. )ersuchtumBekanntgabe,was
mitdemZentralvereinzurVerköstigungarmerSchulkindergeschehenist
undobderVereinüberhauptnochexistiert .

SodannwirdderReferenantragangenommen.
St .R .Kokrda( soz .dem. )beantragtdieZustimmungdesGe

meinderateszumVerkaufedesGeschäftsanteilesderGemeindeWienander
Futterverkehrs -Gesellschaftm . . H.undvon8 . 572AktienderFutterver-¬
kehrs . G.an die DoepusGetreide -Handels. G.

DerAntragwirdsodannangenommen .
. R.Lötsch( soz .dem.)ersuchtumGenehmigungdesKaufes

desLaaerbergesZiegelwerkesvondenGebrüdernSteinerundCo ,unddeser
forderlichenZuschusskreditesvon160,000Schilling .

DerAntragwirdangenommen.
St .Richter( soz .dem.)ersuchtumdieGenehmigung/derEr¬

höhungder Gebührenfür die Beistellungder Feuerwacheaus demStande
derBerufsfeuerwehr,dievondenUnternehmernderTheaterSingspielhallen
ZirkuseundKonzerteentrichtet werdenmüssen ,vom1 .Augustanauf ° 50
Schillingfür denLöschmeisterundaufachtSchillingfür denFeuerwehr-

mann.



. R.Angermaver(ehr,soz,)wendetsichdagegen,undins-¬
besondersgegendieArtderBedeckung.DieGemeindeWienüstverpflichtet
fürdieSicherheitderBevölkerungeinenFeuerdiensteinzurichten.DieEr-¬
höhungderGebührenistunbegreiflichsieisteinegrundsätzlicheMehr-¬
belastung.DieChristlichsozialenkönnennichtdamiteinverstandensein,
dassdieSteuerndiedieGemeindeeinhebtauchnochdurchSozialdteuern
erhöhtwerden.DieMinoritätwirddahergegendenAntragstimmen.

NachderFeststellungdesSudtratesRichter,dassdie
MehrbelastungfüreinTheater,dassfünfFeuerwehrmännerbenätigt,
nur10°50SchillingundsenstimDurchschnittnurzweibissechsSchil-¬
lingbeträgt,wirdderAntragangenommen.

herstellungeninderRiedelgasseundaufdemFloridsdorferMarktplatz,
dieHerstallungundPflasterungderWienzierlgassevonderPenzingerstras;
se bis zumCumberlandstrassederKoschatgassevonderLudwiggassebis
zurScheimpfluggasseunddieStrassenherstellungenbeidenstädtischen
HochbautenaufderErdbergerländein Favoritenin Simmeringundinder
BrigittenauundweitersdieStrassenherstellungenCarrogasse-Berzelius¬
platzundAmFreihofzugenehmigen.

St .R.KunschakersuchtumbaldigsteRenivierungderStrassezurSiedlungEinsiedelei.
G ,R .Merbaul( chr .soz . )ersuchtumdeingendsteHerstellung

derStrassezumFlugfeld.
NachdemnochGemeinderatKerner( chrsoz )gesprochen

hatte,wirdnacheinemSchlusswortdesReferehtendesAntragangenommen.
St .R .SiegelbeantragtdieErrichtungvonzehnneuen

BedürfnissanstalteninverschiedenenBezirkenWiens.
DieGemeinderätePanosch,Dr.Haas,KörberundDoppler

(chros,soz. )bringenverschiedeneBezirkswünschevor,GemeinderatKöre
berersuchtumdenUmbauderBedürfnissanstaltbeiderSchwedenbrücke
undderenunterirdischeAplage.

NachdemderReferentzugesagthattedieAnregungenderzu
BezirksvertretungennachMöglichkeit/berücksichtigen ,wirdderHeferen.Tagesordnungerledigterscheint.
tenantragangenommen.

WohnhausanlageinOttakringKreitnergasseKlausgasseThaliastrasse,mitgahlFremdernachWienzubringengeeignetsindgunmöglichmacht,die
dertenBauplänenzugenehmigen.

. R.Körber(chr,soz.)bringtvor,dassineinemNeubau
derEngerthstrasseeinStiegeneinsturzdrohte ,manseiaberrechtzeiedesturnfestinWienveranstalte/

beachten.
. R.Huber(chr.soz.)gibtandassineinemWohnhaustenhaben.

heubauderCamiloSittegassesichverschiedeneSchädenzeigtendieine

stemmtwerden,weilsiezukleinwaren,JederFachmannwisse ,dassdiehaltungsbedürfnisvorschreibenlassen.

FestigkeitverlorengeheunddieGefahrentstehedassdasganzeGebäude
beistarkerErschütterungzusammenstürzt.Diesenachträglichenbaulichen
VeränderungenseienaucheineVerschleuderungdesGemeindevermögens.Red-

vierterBogennerbemängeltschliesslichdasübermässigeAufstapelnvonBaumaterialien
beidenstädtischenNeubautenundführtan ,dassaufderSchmelzeinige
StrassenzügedeswegenmitStachendrahtabgesperrtwerdenmussten.Essehe
beinahesoaus ,alsobhierdasGeäändefürManöverübungendesrepublie
kanischenSchutzbundesabgegrenztwerdensollte .(Heiterkeit).

. R.Binder( chr ,soz . )führtdarüberBeschwerde,dassin
einemNeubauvonWohnparteiendasAuftretenvonHolzwürmerninihrenMö¬
belnwargenommenwordensei .DieUntersuchunghabeergebendassdie
Tranewurmstichigwaren.RednerwünschtAufklärungdarüber.St .R.SiegelbezeichnetinseinemSchlusswortdsAnga
benüberdenStiegeneinsturzals reine PhantasiegebildedesinInfor

G.R .Schneider( soz ,dem. )stelltdenAntragdieStrassenmators,GemeinderatKörberseifalschunterrichtetworden.DieMitteilung
überSenkungendesLassallehofeserrinnereandieGerüchteimII ,Bezirk,
diebesagten,derLassallehofseiderartschlampiggebautworden,dass
erbereitszweiMetertief indieErdeeingesunkenist ,WenndieseVersen-¬
kungweitergehe ,werdeder Lassallehofnochauf der anderenSeiteder-¬
Erdkugelherauskommen.( RufebeiderMinorität:MitschlechtenWitzen
werdenSiesolcheSachennichtabtun! )Unzweifelhaftkommenjabeider
modernenFasardierungSchädenvor ,aberdieBaumeistersindvertraglich
zurAusbesserungverpflichtet.DiebehauptetengrösserenSchädenseienun¬
geheureUebertreibungen .UeberdieAgelegenheitderFortbildungsschule
seidemFeferentennichtsbekannt,erwerde Erkundigungeneinholen
unddanndemGemeinderateberichten.DieGeschichtemitdenHolzwürmerm
erinnereandenGrubenhundinderNeuenFreienPresse ,indereswährend
desKriegeshiess ,eshättensichingewissenGeschützenGeschützrohrwür
mereingenistetunddieBronzzerstört(SchallendeHeiterkeitimganzen
Haus) .IndenGemeinde-NeubautenhabenwirddurchwegsTrameausEisenbe¬

tin unddaeinenHolzwurmdrin zuhabenist nurKonkurrenzmitdenGe¬
schützrohrwurmderNeuenFreienPresse.(ErneuertegrosseHeiterkeit).

. R.BandererklärtzurtatsächlichenBerichtigung,er
habedieseBeschverdevorgebracht ,weilsieihmmitgeteiltwordenseie.

DerReferentenantragwirdsodannangenommen,womitdie

DieGemeinderäteZimmerl,RummelhardtundKollegenbringenfol
gendenDringlichkeitsantrageinsWeildieLustbarkeitsabgabediesportli

St.R.SiegelbeantragtdenneuenBauentwürffürIdieoheBetätigungderJugenderschwert,Veranstaltungen,dieeinegrosseAn
dembedecktenKostenbetragvon32MillionenSchillingnachdengeäneVolkswirtschaftschwerschädigt,wirddieehesteAenderungdesGesetzes

beantragt .
DemVerbandderDeutschenTurnerderdaszweitedeutscheBunte ,unddenrürdenFackelaufmarschundfürdas

tigaufdieFehlerdaraufgekommen.BeieinemNeubausolltesichderarBundesturnfesteineLustbarkeitsabgabevon2500Sund51. 000Svorgeschrie
tigesdochnichterreignen.ImLassallehofseienimV.StockwerkgewaltiePenwurde,wolle,fallseineUeberprüfungderSteuervorschreibungmitden
ge"auerrisseeingetretenundauchSenkungendesganzenBaueshättenGesetzübereinstimmensollte ,eineangemesseneSubventiongewährtwerden

DerBürgermeisterwirdbeauftragt ,durchdieVertreterderGesichgezeigt.DerReferentmögedieseMitteilungenernStlichprüfenundeindeinderVerwaltungder„Wipag"denverantwortlichenOrganenklamzu
machen,dasssie sichjedwederAusübungeinerZensurunbedingtzuenthe

GR.ZimmerlbegründetdieDringlichkeitundverweistdarauf,dass
folgedesschlechtenPaumaterialesentstandensind,BeimNeubauderFort-derBürgermeisterheutegesagthätte,dieBundesländerkönnensichdieRege
bildungsschulehabemaneinemeterdickeBetonmauerausbrechenmüssen,lungihrerKinoeundThæaterangelegenheitennichtvonderBundesregierung
umeinenKesselindasHaushineinbringenzukönnen.AnderFrontLöhr-Vorschreibenlassen .EsdarfaberauchnichtseingdasssichdieGross
gassemusstennachträglichdiebereitsbfertigenKellerfensterausgesstädtervoneinemanSteuerwahnsinnerkranktenFinanzreferentenihrUnter

BürgermeisterSeitzsHerrGemeinderat!Siesindnichtberechtige,
nachträglicheKorrekturanBetonmauernshergefährlichsei,weildieeineErkrankungeinesMitgliedesdesGemeinderatesselbstwennsievorla

ge ,hierihmvorzuhalten.



GReZimmerlerklärt,dassauchdieGeschagführungder"Wipag"
einaufgelegterSkandalseigSchonimJahre1924habenwirhiereinen
Dringlichkeitsantrageingebracht,weildiesesGemeindeunternehmeneinPla¬
katderkatholischenSchuleundErziehungsorganisationmensurierenWollte
Bisheuteist nichtsveranlasstworden.HeutehatderBürgermeistermit
demihmeigenenPathoserklärt ,wirwollenkonkreteFälleüberpolitischen
Missbrauchanführen.DieswirddurchdiesenDringlichkeitsantragnachge-¬

AntragwirdidieDringlichkeitzuerkannt.holt .
ZimmerlweistdaraufhingdassdieLustbarkeitssteuerauchdenErtragderNromdenzmmwerabgabebeeinträchtige,BeiderLeipzågerMesseHerrschaften!).WirbesteuernnurüberflüssigeUnterbaltungen.Steuersadis

HatmamalseimgæringenerBesuchfestgestelltwurde,zweiMusikkapellen

lemAlæReendasauchfürdieWienerMesseangeregthat ,wurdeihmvom
GeneraldürektorMüüllererwidert ,dassei nichtzumachen,weildieGefahr
bestchedassdergænzeUmsatzderMesseals Bemessungsgrundlagefürdie
Lustbarkeitsabegenommenwerde.AlsimsiebentenBezirkeinVolkskon-¬
zøreaufoffenerStrasseabgehaltenwurde,mussteLustbarkeitssteuerge-¬
ZahltwerdenobwehlkeinerleiEintrittsgebührverlangtwordenist ,Es
werdenalsoMenschendiesichuneigennützigderBildungdesVolkeswidmen,
durcheineSteuerbestraft ,WenndieSteuervorschreibungfürdieDeutschenTurnerzu Rechtbesteht ,dannkanndochdie Gemeindeeineentsprechende
Subwentiongeben ,wiediesauchbeimArbeiterFurnfestgeschehenist .StR .BreitnersHerrGemeinderatZimmerlist 2geschmackvollge.
wesen ,das Vorhandenseinder Lustbarkeitssteuerauf eine Erkrankungdes
Finanzreferentenzurückzuführen.Ichweissnicht,obereinemedizinische
Kapazitätist ,wenndiesaberzutrifft ,dannhandeltsichhierumeine
Infektionskrankheit .DieLustbarkeitssteuerist nämlichin diesemSaale
am7 .Juli1916aufAntragdesHerrnVizebürgermeistersHossbeschlossen

worden. GE. Dr. Danneberg:DaswarunderdemBürgermeisterWeiskirchner!
GR.Müller( chrsoz ) :Dasist desPriegeswegengewesen!
StR .BreitnersIchmacheIhnengagkeinenVorwurf,dassSiewegen

desKriegsseinmaletwagVernünftigesgemachthabenAberes mussdoch
festgestelltwerdendassdamalsdieOpermitsechsProzentbesteuertwor-¬
den ist ,währendsie jetzt nur fünf Prozent sahlt .Ich stelle auchfest
dassdieseErkrankungnichtblossaufdieMitgliederdesGemeinderatesbe
schränktist ,sondernauchbegdenMitgliederndesniedenerreichischen
Landtagesfestgestellt werdenkann dær diese Lustbarkeitssgeuer imsel
benAusmassbeschlossenhat ,als WienSchliesslichist aberdieLustbar¬
keitssteuereineErscheinung ,die sich in allen Ländern ,woschonetwas
demokratischesEmpfindenvorhandenwargdurchgesetzthat .Manhateben
stattderlebensnmtwendigenArtikeldieUnterhaltungbeszeuert,Wennhier
gesagtwurde,dassdieLustbarkeitsabgabeauchden"rtfagderFremdenzim
merabgabeschmäleresostelle ichfest ,dassSieja auchgegendieFrem
denzimmerabgabesind.EswäresicherlichangenehmergwenneskeineSteuern
gäbe .FreilichhättenwirdanneinenTiefstand,wieeretwabeidenNegere
seämmenin Innerafrikaoderbei denEskåmosbesteht ,woesgleichfalle
keineFinangreferentengåbt .DieBesteuerungeinesTurnfesteshatmiteiner
Unterbindungder körperlichenBetätigungder Jugendnichts zutung
FürdiekörperlicheEwßüchtigungderJugendgibtdieGemeindebekanntlich
sehrvielGeldaus.

GR.Müller(chr.soz.)sNurfürdõesozialdemokratischeJugend!
StR .BreitnereDassollten Sie nicht sagen .Wirhaben500Mil

lionenfür SportsubventionenimVoranschlagdie nacheinemauchvonThnen
anerkanntenSchlüsselan alle SportvereinigungenohneUnterschiedderFar- ¬
Geistelluagverteiltwerden,WirhabenachtKinderfreibäder,einigeLuft

SonneneundSchwimmbäderundandereMöglichkeitender sportlichenErtüch-¬
tigungfürdieJugendgeschaffen.DieseEinrichtungenstehenseübstverständ
lich dergesamtenJugendzurVerfügung.St .R.Breitnerstelltsodannfest ,dassergelegentlich
derbeidenTurnveranstaltungendenstriktenAuftraggegebenhat ,dieSteu-¬
ern mit absoluter GenauigkeitundGleichheitzu bemessen .Es wurdenam3 .
Juli mitdenFestveranstaltnSteuereinkommenabgeschlossen.Nach

wurdedieSteuerbemessungfürdasDeutschediesenUebereinkommen

Turnerfestfür100,000Schillingmit17Prozentunddarüberhinausmit
26Prozentfestgesetzt.DasUebereinkommenwurdeam3 .JulivonRudolfUligundAlexanderWippigunterzeichne“.EinmerhöhteBesteuerungerfuhr

dasArbeiterTurneundSportfest.Fürdieseswurdefür100,000Schil-¬
lingeineBesteuerungvonzwanzigProzentfestgesetztunddarüberhinaus
eineBesteuerungvon26Prozent .DieVeranstalterdesvDeitschenTurnerfes-¬

das Uebereinkommenabgeschlossenundjetztmachenteshabenmituns
sieStrassendemonstrationen.(EnregteRufebeidenSozialdemokraten:Feine

musist zumBeispieldieWarenumsatzsteuer,diebeimMehlsiebenProzent
komgertderenæsen ,umdie Fremdenzu einemlängerenBesuchzu veranlas -ausmazhtunddass wir mit demPreis eines LeibBroteszehnGroschenSteuer

bezahlenmüssen.Rednerschliesst:DieMehrheitderBevölkerungwirdbei
gegebenerGelegenheitzuentscheidenhabenobihrdieseSteuerpolitik
als dierichtigeerscheint .Ichglaubesie wirdesbeidiesemAnlasseso
tun,wieesinderVergangenheitderFallwar.(BeifallbeiderMehrheit).

ZahlreicheZwischenrufebeiderOppositionsBeantragen
SiesogleichdieAuflüsungdesGemeinderates!SiehabendieMachtdazu.

CarundaleicheGufe). R,Kunschak(chr.soz.)bemängelt,dasswährendderoppo
sitionellenRedenvonGaleriebesuchernZwischenrufegemachtwurdenund
frägtdenBüßgermeisterober diesenUnfugfürderhinduldenwolle.

. R.Rummelhardt( chrsoz . )Wirkönnenauchhiereineoppoe
sitionelleGaleriseinrichten.

BürgermeisterSeitzmachtdieGalsriebesucheraufmerk
sam ,dassdenBestimmungenderGeschäftsordnungeinEingreifenin dieVer
handlungendesGemeinderatesvonderGalerieausunzulässigist .( Rufebei
derOppesition:WelchsanfteTonart!) EntwederwünschtdieOpposition
dassichdasrügeodernicht.

RufebeiderManderheit:DasistkeineRübe.
. R.WebersNatürlichimTonedesHerrnUntermüllersolles

vielleichtgeschehen.
BürgermeisterSeitzerklärtschliesslichgegendieGe

rie ,ermüssteBesucherdiesichgegendieVorschriftenvergehen,von
Galerie entfernenodernötigenFalls die ganzeGalerie räumenlassene

GeR.Kunschak2Ichhättegeglaubt ,dassderFinanzrefrent
dieseDingemitgrösseremErnstbehandelnwird,SeineMitteilungdassdas
ArbeiterTurnfestgenausobetmuertwordenseiwiedasDeutscheTurnfest

wogegenwirStellungnehmemdassnämlichbeweistnichtsgegendas
die Lustbarkeitsabgabegeeignetist ,OolcheVeranstaltungenunmöglichzu
machen,FremdeabzuhaltenmitsolchenVeranstaltungennachWienzukommen.
Bei26ProzentAbgabevonderBruttoeinnahmewirdjederVeranstaltersagen
müssensDaarbeitenwirnurfürdenBreitner.Dasisteinewahnsinnighobe
Steuer .Ich bin politisch an diesen Kudngebungengewissnichtinteressiert ,

aberich bitte sich die WirkungsolcherErörterungenaufdasAushndvorzue
stellen .Das Arbeiter Turnfest wurdeson der Gemeindeallerdings auchhoch

besteuest,aberwiemirmitgeteiltwurdeist diedeneranscalternbewig
te GemeindesubventiongrösseralsdieSßeuervorschreibung,Dakannmandoch
nicht sgendass Sie mit gleichemMassegemessenhaben .DieUnparteiliche

keitesichauchaufdemGebietederSubventéonzeigenGebenSiealso
auchdemanderenTeileineSubvention.JedenfallssollteIhnenderVorfalleinedieErkenntnåsbringen,dassAenderungdesGesetzesnotwendigist ,die
SteuerwäreaufeinerträglichesMasszurückzuführen.
Siewürdenguttun ,unserenAntraganzunehmenundsoeineOrdnunginder
Lustbarkeitssteuerzuschaffen .(BeifallbeiderMinderheit)

VizebürgermeisterEmmerling:erklärt,dassvoneinemMonopolderW.
WipagkeineRedeseinkönneDieMinderheithatseinerseitselbsteine
ZensurderAffichenverlangt.



. R.Rummelhardt:DieVerteidigungsrededesHerrnVizebürgermeist
hat unsere Beschwerdengegendie Wipagnicht entkräftigt .Erbringt
danndemGemeinderateinenFall zurKenntnis ,in demein Beamterder
WipageinemHerrennachzweistündigenVerhandlungensagte :Vonihnen
plakatierenwirüberhauptnichtsEsgehtnichtan ,dasssichdieWipaga
aufdenHerrnhinausspielt,Dasist einunerträglicherZustanddessen
Abschaffungwiraufdasentschiedenstefordern.

Beider Abstimmungstimmtnurdie Minderheitfür denAntrag.
Alsder BürgermeisterdasEngebnisderAbstimmungmitteilt dassder
Antragabgelehntist ,RurebeidenChristlichsozialenHochdieFreiheit
hochdieZensur!

DieSitzungwurdeum21°15Uhrgeschlossan.
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er SeitzdieFestbeleuchtungdesRathausesverfügt .VordemRathausDieMöbel,derHausrat ,dieSpinnräder,derAufpatzanddäsGloskendürdas
wendderFestbeleuchtungeinPlatzkonzertderRegimentsmusikdesVichskamnenausdemMuzeumfürVolkskunde.DieKühewurdenenJoseg
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DerHochstrahlbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzwirdvoni 10bis1UhaufdemRathausplatzankmmmenwVolksänzsundVolksgssängsdar
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haben,währendeinerPause,dieRathausbelenchturgEsehen.Auf

Mus

hrskommissioneingeleitstandbaginntum7Uhr50Minuten
hester,wirdunterLeitungvonBudolfNäliu:einDasWienarSymph

hnegsWienerisehesProgumavortragen.

BundestheaternFestverstellungen.ImBurgtheater„DerJungeMedardus"imabgehalten.DiedreigenanntenVaranstaltungenwerdennurimFalleausgs
DieWienerFreiwilligeRettungsgesellschaftwirdzweiAmbulan-¬

ngdesOesterreichishenMusikerverbandeswendenun3/410UhrzeninderNähedesSchwarzenbergplatzesundbeimRathausaufstellenAufVerfügungdesStadtratesProfessorTandlerwirdimRathausselbateimeigs-¬" AndersshönenblaueneicheehpeteenddosinenlursenTortragnerRottuagsdiensteingertebtet.
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